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Liechtensteinische Familienhilfen heute
Einsichten in die praktische Arbeit

Der Verband Liechtensteinischer Familien-
hilfen bietet heute durch seine Mitglieder die
Dienste Familienhilfe/Hauspflege, Gemeinde-
krankenpflege, Haushilfedienst für Betagte,
Mahlzeitendienst und den Entlastungsdienst
für Familien mit Behinderten an. Im Verband
sind heute landesweit 250 Personen beschäf-
tigt. Dieser Dachverband hat die Aufgabe, für
die Aus- und Weiterbildung zu sorgen. Er er-
stellt Richtlinien und Empfehlungen z.B. für
einheitliche Tarife und Löhne. Und er ist Inter-
assenvertretung gegenüber den Behörden, Die
Mitgliederzahl beläuft sich auf rund 5’000. Er
ist im sozialen Bereich der mitgliederstärkste
iechtensteinische Verband und steht allen Ein-
wohnern und Einwohnerinnen Liechtensteins
offen.

Die ehrenamtlich ausgeübte Tätigkeit ist
aicht mit Unprofessionalität zu verwechseln.
Ehrenamtliches sozial-gesellschaftliches Enga-
gement im Zusammenwirken mit qualifizier-
:er und professioneller Arbeit vor Ort hat sich
im Gegenteil verschiedentlich als vorteilhaft
erwiesen. Sie lässt Raum für Eigeninitiative

und ermöglicht Flexibilität, weil sie nicht von
verwaltungstechnischen Zwängen eingeengt
wird. Die heutige Struktur der Familienhilfe
hat sich in den letzten Jahrzehnten bewährt.
Sie bewährt sich auch heute und wird dennoch
laufend auf ihre Effizienz überprüft. Sie muss
den heutigen Anforderungen mehr als nur
standhalten, wenn sie die kommenden Aufga-
sen sicher und zum besten der Menschen be-

wältigen will.
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